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Hier werden, die im Ordner zum Zeitpunkt der Erstellung des Corrigendas vorhandene Informationen, die Gegenstand einer Kor-
rektur/Ergänzung sind, dargestellt.  
Ein Corrigenda-Eintrag benötigt keinen REK-Antrag.  
Corrigenda-Einträge sind da um eventuelle Fehler zu beheben, Inhalte klarer zu formulieren (ohne Inhaltsänderung!) und Anpas-
sung des Ordners auf Grund Änderungen der Bundesgesetze und Verordnungen. 
 
Die Präzisierungen/Ergänzungen sind in roter Farbe hervorgehoben. 
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Hier werden die Präzisierungen dargestellt. 
Die Präzisierungen sind in roter Farbe oder in gelber Farbe hervorgehoben. 
 
Die aktualisierten Seiten des Ordners REKOLE® sind auf www.rekole.hplus.ch hinterlegt (CUG) und können dort runtergeladen 
und ausgedruckt werden.  
Wir empfehlen Ihnen dies immer zu tun um Ihren eigenen REKOLE® Ordner stets aktuell zu halten. 
 

http://www.rekole.hplus.ch/
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2  Kapitel 8.6.2 / S. 52 
 Kapitel 10.4 / S. 13 
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Kapitel 8.6.2 / S. 52 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kapitel 10.4 / S. 13 
… 
Die ärztliche chirurgische Leistungszeit (chLZ) wird ausserdem mit der Anzahl anwesender Ärzte im OP-Saal oder Herzkatheter-Labor inner-
halb dieser Zeitspanne gewichtet (exkl. jene Ärzte, die bereits in anderen Muss-KST berücksichtig werden, wie z. B. der Anästhesist). Durch 
Berücksichtigung dieses sog. Gleichzeitigkeitsfaktor (GZF) erfolgt eine genauere Abbildung der Leistungsintensität der ärztlichen Tätigkeit am 
Patienten. Der Tatsache, dass ein Arzt nach Beginn der chLZ bzw. vor ihrem Abschluss den OP-Saal oder das Herzkatheter-Labor verlässt, 
wird in der Ermittlung des GZK-Faktors keine Rechnung getragen. Weiter werden Operateure, die sich während einer Operation ablösen (Job-
Sharing, Arbeitsteilung) als ein «Operateur» gezählt und nicht als zwei. 
… 
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Kapitel 8.6.2 / S. 52 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kapitel 10.4 / S. 13 
… 
Die ärztliche chirurgische Leistungszeit (chLZ) wird ausserdem mit der Anzahl anwesender Ärzte im OP-Saal oder Herzkatheter-Labor inner-
halb dieser Zeitspanne gewichtet (exkl. jene Ärzte, die bereits in anderen Muss-KST berücksichtig werden, wie z. B. der Anästhesist / exkl. 
Auszubildende, candidatus medicinae, die zwecks Kalkulationsverfahren auf der Muss-KST 47 Forschung und universitären Lehre zu führen 
sind). Durch Berücksichtigung dieses sog. Gleichzeitigkeitsfaktor (GZF) erfolgt eine genauere Abbildung der Leistungsintensität der ärztlichen 
Tätigkeit am Patienten. Der Tatsache, dass ein Arzt nach Beginn der chLZ bzw. vor ihrem Abschluss den OP-Saal oder das Herzkatheter-
Labor verlässt, wird in der Ermittlung des GZK-Faktors keine Rechnung getragen. Weiter werden Operateure, die sich während einer Operati-
on ablösen (Job-Sharing, Arbeitsteilung) als ein "Operateur" gezählt und nicht als zwei. 
… 
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3  Kapitel 5.6.4 / S. 11-12  
 Kapitel 7.7.2 / S. 25 
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4  Kapitel 7.5.1 / S. 17 
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Kapitel 7.5.1 / S. 17 
… 
Anlagenutzungskosten (Kostenartenhauptgruppe 44) am bestehenden Gebäude berücksichtigt werden (vgl. Salzmann/Besson, Kontierungs-
richtlinien). Sofern es sich um eine Investition handelt, sind diese baulichen Massnahmen in den Anlagekategorien A1 – An zu berücksichtigen. 
Sie können den Wert des bestehenden Gebäudes verändern. 
 
Provisorische Massnahmen zur Aufrechterhaltung des bestehenden Betriebes gelten nicht als Bauprovisorien und sind in den Anlagekatego-
rien A1 – An zu führen. 
 
Anlage im Bau 
Der Einbezug der kalkulatorischen Zinsen in die Preiskalkulation stellt sicher, dass das in die Unternehmung investierte Kapital, angemessen 
verzinst wird. Damit dies korrekt erfolgt, sind auch Anlagen im Bau einzubeziehen, jedoch werden sie nicht abgeschrieben. 
… 
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Kapitel 7.5.1 / S. 17 
… 
Anlagenutzungskosten (Kostenartenhauptgruppe 44) am bestehenden Gebäude berücksichtigt werden (vgl. Salzmann/Besson, Kontierungs-
richtlinien). Sofern es sich um eine Investition handelt, sind diese baulichen Massnahmen in den Anlagekategorien A1 – An zu berücksichtigen. 
Sie können den Wert des bestehenden Gebäudes verändern. 
 
Provisorische Massnahmen zur Aufrechterhaltung des bestehenden Betriebes gelten nicht als Bauprovisorien und sind in den Anlagekatego-
rien A1 – An zu führen. 
 
Anlage im Bau 
Der Einbezug der kalkulatorischen Zinsen in die Preiskalkulation stellt sicher, dass das in die Unternehmung investierte Kapital, angemessen 
verzinst wird. Damit dies korrekt erfolgt, sind auch Anlagen im Bau einzubeziehen, jedoch werden sie nicht abgeschrieben. 
… 

 
 

Kapitel 7.7.1 / S. 24 
 

… 
Zusammengefasst lasst sich das betriebsnotwendige Anlagevermögen als Kalkulationsbasis für die Ermittlung der kalkulatorischen Zinsen wie 
folgt berechnen: 

 

 
 

Anlage im Bau 
Der Einbezug der kalkulatorischen Zinsen in die Preiskalkulation stellt sicher, dass das in die Unternehmung investierte Kapital, angemessen 
verzinst wird. Damit dies korrekt erfolgt, sind auch Anlagen im Bau einzubeziehen, jedoch werden sie nicht abgeschrieben. 
… 
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